
Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für 

Stadtentwicklung und Verkehr 
documenta-Stadt
 
Kassel, 04.12.2009 

  

Niederschrift 
über die 40. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr 
am Donnerstag, 03.12.2009, 17.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 

 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Verbesserung der ÖPNV-Anbindung 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 05.10.2009 
Bericht des Magistrats 
101.16.1405 

 
 

2. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/29, 1. Änderung „SO-
Nahversorgung Forstbachweg“ 

101.16.1503 

 
 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/29, 
1. Änderung, "SO-Nahversorgung Forstbachweg" 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 
Satzung) 

101.16.1504 

 
 

4. Nichtigkeit der Fluchtlinienpläne der Stadt Kassel Nr. 289 vom 
08.06.1899, Nr. 696 vom 31.12.1907, Nr. 756 vom 06.11.1908, Nr. 
930 vom Mai 1912, Nr. 993 vom 04.01.1915 und Nr. 1089 vom 
21.05.1918 

101.16.1505 

 
 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 „Ausstellungs- und 
Messegelände“, 1. Änderung 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 
Satzung) 

101.16.1506 

 
 

6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 „Schloßäckerstraße“ 
(Offenlegungsbeschluss) 

101.16.1507 

 
 

7. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 "Zum Feldlager" 
(Aufstellungsbeschluss) 

101.16.1508 

 
 

8. Entwurf für die Umgestaltung der Tulpenallee und 
angrenzender Freiflächen 

101.16.1509 

 
 

9. Prüfung der Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Ortsteil 
Brasselsberg 

101.16.1491 

 
 

10. Bauschäden an Kita Oberzwehren 101.16.1527 
 
 

11. Besserer Zugang zur Tiefgarage Friedrichsplatz 101.16.1530 
 
 

12. Kompetenzregion Elektromobilität 101.16.1531 
 



 
 

 
Niederschrift zur 40. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr vom 03.12.2009Seite 2 

 
 
 
 
Vorsitzender Spitzenberg eröffnet die mit der Einladung vom 23.11.2009 
ordnungsgemäß einberufene 40. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Zu TOP 9 
Stadtverordneter Lippert zieht für die FDP-Fraktion den Antrag 

Prüfung der Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Ortsteil Brasselsberg 
Antrag der FDP-Fraktion 
101.16.1491 

zurück. 
 
Nachdem keine weiteren Änderungswünsche zur Tagesordnung vorgetragen werden, 
stellt Vorsitzender Spitzenberg die Tagesordnung in der geänderten Form fest. 
 
 
 
 
 
 
1. Verbesserung der ÖPNV-Anbindung 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 05.10.2009 
Bericht des Magistrats 
101.16.1405 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat wird gebeten die KVG aufzufordern, umgehend ein Konzept zur 
Verbesserung der ÖPNV-Anbindungen des am Auedamm geplanten KombiBades 
zu erstellen, das die Kosten darstellt und die Frage der Kostenträgerschaft 
beantwortet. Das Konzept wird im Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
vorgestellt. 

 
 
Nach dem Bericht von Stadtbaurat Witte stellt Vorsitzender Spitzenberg fest, dass der 
Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Zur Kenntnis genommen 
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2. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der 
Stadt Kassel Nr. VII/29, 1. Änderung „SO-Nahversorgung 
Forstbachweg“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1503 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch zu 
Erweiterung und Umbau des EDEKA-Lebensmittelmarktes im Forstbachweg 47A 
zwischen der Fröhlich Gildhoff GbR und der Stadt Kassel wird zugestimmt. 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/29, 
1. Änderung „SO-Nahversorgung Forstbachweg“, 101.16.1503, wird 
zugestimmt. 

 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rudolph 
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3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/29, 1. 
Änderung, "SO-Nahversorgung Forstbachweg" 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1504 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/29, 1. Änderung "SO-
Nahversorgung Forstbachweg" und der Behandlung der Anregungen gemäß 
Ziffern 1 - 6 wird zugestimmt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/29 1. Änderung "SO-Nahversorgung 
Forstbachweg" wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
der Stadt Kassel Nr. VII/29, 1. Änderung, "SO-Nahversorgung 
Forstbachweg" (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 
Satzung), 101.16.1504, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kalb 
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4. Nichtigkeit der Fluchtlinienpläne der Stadt Kassel Nr. 289 vom 
08.06.1899, Nr. 696 vom 31.12.1907, Nr. 756 vom 06.11.1908, Nr. 930 
vom Mai 1912, Nr. 993 vom 04.01.1915 und Nr. 1089 vom 21.05.1918 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1505 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Fluchtlinienpläne der Stadt Kassel Nr.289 vom 08.06.1899 zur Durchführung 
der Schönen Aussicht bis zum Regierungsgebäude; Nr. 696 vom 31.12.1907 für 
das Gelände Holländische Straße/Struthbach; Nr. 756 vom 06.11.1908 für das 
Gebiet zwischen Philosophenweg/Langenbeckstraße und Wittich Straße (heute 
Heinrich-Heine-Straße); Nr. 930 vom Mai 1912 für das Gelände zwischen der 
Gemarkungsgrenze Kassel/Rothenditmold, der Struthbach und dem Friedhof; Nr. 
993 vom 04.01.1915 für das Gelände zwischen Roon Straße (heute Am 
Auestadion und Damaschkestraße), Frankfurter Straße und Raiffeisenstraße und 
Nr. 1089 vom 21.05.1918 für die Straße Struthbach von der Vellmarschen Straße 
(heute nicht mehr vorhanden) bis zur Platzerweiterung vor dem Grundstück der 
Bürgerschule (heute Karl-Anton-Henschel-Schule) sind durch die tatsächliche 
örtliche Entwicklung funktionslos geworden. Die Nichtigkeit der Pläne ist 
eingetreten. 
 
Die Festsetzungen der Pläne sind nicht mehr anzuwenden. Der Beschluss 
hierüber ist ortsüblich bekannt zu machen. 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Nichtigkeit der Fluchtlinienpläne der 
Stadt Kassel Nr. 289 vom 08.06.1899, Nr. 696 vom 31.12.1907, Nr. 756 
vom 06.11.1908, Nr. 930 vom Mai 1912, Nr. 993 vom 04.01.1915 und Nr. 
1089 vom 21.05.1918, 101.16.1505, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 
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5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 „Ausstellungs- und 
Messegelände“, 1. Änderung 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1506 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 „Ausstellungs- und 
Messegelände“, 1. Änderung, und der Behandlung der Anregungen gemäß 
Ziffern 1 - 12 wird zugestimmt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 „Ausstellungs- und 
Messegelände“, 1. Änderung, wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als 
Satzung beschlossen. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 
VII/39 „Ausstellungs- und Messegelände“, 1. Änderung 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 
101.16.1506, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Selbert 
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6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 „Schloßäckerstraße“ 
(Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1507 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. IV/62 
„Schloßäckerstraße“ wird zugestimmt. 

 
 
 
 
In der Aussprache sagt Stadtbaurat Witte zu, die Frage des Stadtverordneten Selbert, 
Fraktion Kasseler Linke.ASG, nach der Kosteneinschätzung an Stadtkämmerer Dr. 
Barthel weiterzugeben. 
 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 
IV/62 „Schloßäckerstraße“ (Offenlegungsbeschluss), 101.16.1507, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lippert 
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7. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 "Zum Feldlager" 
(Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1508 - 

 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Für das Gebiet in der Flur 4, Gemarkung Harleshausen im Bereich der Straße 
‚Zum Feldlager’ soll gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden. Das Gebiet wird im Norden von einer Kleingartenanlage, im 
Osten von Bahnflächen, im Süden und Westen von vorhandener Bebauung und 
im Nordwesten von Ackerfläche begrenzt. 
 
Ziel der Planung ist es, auf den landwirtschaftlichen Flächen ein Wohngebiet zu 
entwickeln. Die Straße ‚Zum Feldlager’ soll als stadtteilübergreifende Fuß- und 
Radwegverbindung gesichert werden. Im Bereich der vorhandenen Bebauung 
soll eine verträgliche und attraktive Erschließung mit ergänzender Grünfläche 
hergestellt werden.  
 
Begleitend zur Einleitung des Planverfahrens sollen für die nordwestlich 
angrenzenden Ackerflächen die Rahmenbedingungen für eine mögliche spätere 
Wohngebietsentwicklung bis zum Weg ‚An den Niederwiesen’ ermittelt werden. 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 
IV/65 "Zum Feldlager" (Aufstellungsbeschluss), 101.16.1508, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Lappöhn 
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8. Entwurf für die Umgestaltung der Tulpenallee und angrenzender 
Freiflächen 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1509 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Entwurf zur Umgestaltung der Tulpenallee einschließlich der  
Übergangsbereiche auf dem Schlossplateau und am Stationsgebäude sowie 
einschließlich des Parkplatzes an der Ochsenallee wird zugestimmt. Über die 
notwendige Fahrbahnbreite zwischen 6,00 m und 6,50 m wird zu einem späteren 
Zeitpunkt entschieden. 
 
Grundlage ist das Wettbewerbsergebnis mit dem 1. Preisträger WES&Partner 
GbR Landschaftsarchitekten, das vom Preisgericht zur Realisierung empfohlen 
wurde. 

 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Entwurf für die Umgestaltung der 
Tulpenallee und angrenzender Freiflächen, 101.16.1509, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Schmidt 
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9. Prüfung der Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Ortsteil Brasselsberg 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1491 - 

 
Der Antrag wurde von der antragstellenden Fraktion 
zurückgezogen. 
 
 
 
 
 

10. Bauschäden an Kita Oberzwehren 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.16.1527 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Nach welchen Kriterien erfolgte die Vergabe an die heute nicht mehr 
existierende Firma? War sie nur die billigste oder lagen auch andere 
Entscheidungskriterien nach VOB vor? 

2. Geht aus der Ausschreibung für den Bau der Kindertagesstätte ‚Prisma’ in 
Oberzwehren eine genaue Leistungsbeschreibung für die Leistungen, an denen 
Mängel aufgetreten sind, hervor (Beschreibung der Ausführung, der zu 
verwendeten Materialien, Verpflichtung zur Ausführung nach dem neuesten 
Stand der Technik)? 

3. Wie hat das zuständige Amt die zu erbringende Leistung beschrieben? 
4. Wie lautete bei der Vergabe die genaue Auftragsbeschreibung (Art der 

Ausführung, zu verwendende Materialien, u.a.) für die ausführende Firma? Hat 
die ausführende Firma dies akzeptiert und schriftlich bestätigt? 

5. Wann und wie hat die Bauaufsicht Kontrollen während der Bauausführung 
vorgenommen? Was wurde eventuell dokumentiert? 

6. Was wurde bei Abnahme der Arbeiten festgestellt und was wurde im 
einzelnen eventuell dokumentiert und was wurde der Firma wann mitgeteilt? 

7. Wurde vor Ablauf der Gewährleistungspflicht eine Kontrolle im Gebäude der 
Kindertagesstätte durchgeführt? 

8. Gab es Hinweise der Benutzer (Leitung, Erzieher, Kinder) auf eventuelle 
Auffälligkeiten oder Mängel im Hause, wurden diese eventuell dokumentiert 
und was wurde eventuell unternommen? 

9. Wann wurden erstmals der Bauaufsicht Mängel in der Kindertagesstätte 
bekannt und was wurde unternommen? 

10. Was war(en) die Ursache(n) für die Bauschäden? 
11. Welche Konsequenzen zieht die Bauaufsicht, um ähnliche Vorkommnisse in 

Zukunft zu vermeiden? 
12. Welcher Schaden ist der Stadt entstanden? 
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Stadtbaurat Witte sagt die schriftliche Antwort des Magistrats als Anlage zur 
Niederschrift über die heutige Sitzung zu. 
 
Vorsitzender Spitzenberg stellt im Einvernehmen mit den Ausschussmitgliedern fest, 
dass der Tagesordnungspunkt in der nächsten Sitzung abschließend behandelt wird. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 
 

11. Besserer Zugang zur Tiefgarage Friedrichsplatz 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP 
- 101.16.1530 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, Abhilfe dafür zu schaffen, dass es am Ende 
von Aufführungen im Staatstheater an den betreffenden Parkautomaten auf 
und in der Tiefgarage am Friedrichsplatz zu Stauungen durch das Theater 
verlassende Besucher kommt. Hierbei sind alle in Betracht kommenden 
Möglichkeiten zur besseren Lenkung der Besucherströme im Anschluss an 
Theateraufführungen in Betracht zu ziehen wie zum Beispiel das Aufstellen 
zusätzlicher Parkautomaten oder die Einführung alternativer 
Bezahlmöglichkeiten in Verbindung mit dem Theaterticketerwerb. 
Diesbezüglich sind auch Verhandlungen mit der Parkhausgesellschaft 
aufzunehmen. 

 
 
Im Rahmen der Aussprache verliest Stadtbaurat Witte einen Brief der Jochinger Bau-
Consulting und Projektmanagement GmbH an den Magistrat bezüglich der im 
gemeinsamen Antrag angesprochenen Problematik. Stadtbaurat Witte sagt auf 
Bitten einiger Ausschussmitglieder zu, den Brief als Anlage zur Niederschrift über die 
heutige Sitzung beizufügen. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von CDU und FDP betr. 
Besserer Zugang zur Tiefgarage Friedrichsplatz, 101.16.1530, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Ostermann 
 
 
 
 
 

12. Kompetenzregion Elektromobilität 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1531 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, Kassel und in Zusammenarbeit mit anderen 
Kommunen Nordhessen zu einer Modell- u. Kompetenzregion für Elektromobilität 
zu entwickeln. Gemeinsam mit anderen Mitwirkungsinteressierten wie z.B. der 
Universität Kassel, SMA, dem Kasseler Institut für Windenergie und 
Energiesystemtechnik (Iwes), deENet, den Städtischen Werken, der Volkswagen 
AG und weiteren soll hierfür ein Konzept erstellt werden, welches u.a. folgende 
Punkte enthält: 

 
1. Schaffung einer E-Fahrzeug-Infrastruktur mit dem Ziel, eine flächendeckende 

Ladestruktur (E-Tankstellen) zu schaffen 
2. Einbindung der Elektrofahrzeuge in eine dezentrale Netzstruktur 
3. Modifizierung der Beschaffungsrichtlinien für städtische Fahrzeuge und die 

Fahrzeuge der Eigenbetriebe mit dem Ziel des verstärkten Einsatzes von E-
Fahrzeugen im Stadtgebiet 

4. Maßnahmenpaket von Anreizen für E-Fahrzeuge wie z.B. separat 
ausgewiesene Parkplätze u.ä. 

5. Maßnahmen zur Unterstützung und zum Ausbau der Forschung und 
Entwicklung im Bereich E-Fahrzeuge in Kassel und der Region 

6. Zeitplan zur Umsetzung der Maßnahmen 
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Wegen Beratungsbedarfs der Fraktion B90/Grüne erklärt sich Stadtverordneter Kalb, 
CDU-Fraktion, bereit, die Behandlung des Tagesordnungspunktes bis zur nächsten 
Sitzung des Ausschusses zurückzustellen. 
Vorsitzender Spitzenberg stellt dies fest. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17.40 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Alfons Spitzenberg Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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